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G " r u c k t b e i I g n a z A l h y s E b l e « v. K l e i n m a y r .

D i e n s t a g d e n , 3 . J ä n n e r 1618 . '

I tt n l a n h.
W i e n .

( ^ e . k. k. Maj.b^enMer5sc5WreuVsb-
miscken und Galiz'^be,» Hosfanzler, Grafen
v. Lii;anzsy, zum Merkmabl der A'lt^och-
fen Noblqeroacns'e'tt lind rollen Zufrieden'
beit, welche s-ch derselbe dulcb seine bishe?
rlssoDienstseisi^nq, besonder«« durch das Prä-
sidinnl der nun ailfaelösten Central-Orga»
n<sirl:ngs-Hofkommlss!on erworben bat, zum
Kanzler des Oesterreichisch- kaiscrl, Lcopold-
Ordens, mit Verleihung des Grotzkceutzcs
dieses Ordens, zu ernennen geruhet.

Ferner baben Se. M^ i . die durch den
3»d. deS Hosratbs v. Oswalder erledige
SckatzmeisterssteNe diescsOrdens dem bishe«
r'qcn Greffier, ><?ofrath v. Glanz, und die
durck dessen Befördernnq erledigte Stelle
des Oldensgreffier dem Hofrath ünd üaats-
rätblisnei, Referenten, Ritter 0. Kübeck,
aNergnädigst zu verleihen geruhet.

Se. Ma j . der Kaiser und König haben,
den.Go,'verne»'.r in I l lyr ien, Julius Gra-
fen d. Strassoldo, zum Präsidenten des Ku-
bttlNums in Mailand, den geheimen Nath
und bisherigen Ob,rstho'fmeisier Gr. kaiserl.
Hoheit des Erzherzogs Nail-.er, Karl Gra-

fen v. Inzaghi, zum Gouverneur in Myrten
und dcl: Ocputirten ber adeligen Besitzer der
^rovmz Sondrio bei der Central -Kongre-
gation in Mailand, Don Diego Guicciardi,
z,um Vicepräsldenien des Gubcrniums in
Mailand tn ernennen geruhet.

(W. 3.)
M ä h r e n .

Zui l vollkommenen Betrieb des Kleebaues
fst das Gipsen ein wesentliches Erfprderniß.
Die Sck'lvierigkcit, sick Gips zu verschaff
sen, setzte der so wobltfiati^en grsßt mögli-
cl'cn Ausdehnung des Kleebaues bisher noch
große Hinderniße entgeqen. Die Ai:f6ndung
eines Gipslagers in Mabrcn wäre daber für
die Provinz in landwirtnschaftlisber Hinsicht
von größter Wichtigkeit. I n die^r Rück-
sicht bat die Mährisch-Sc5l?sis<5e Ackerbau,
aescllschaft so eben eine Aufforderung zur
Auffindung solcher Gipsbrüche bekannt ge«
macht, und der um die Gesellschaft und V ^
brcitung der kandkultur hochverdiente Diref.
tor derselben, Herr Hugo Graf v. Sa lm ,
hat mit rühmlicher Freigebigkeit den bedeu?
tenden Preis v. icxx, Gulden W. W. «us,
gesetzt, welche er den, Entdecker eines sol«
chen Kipslagers aus Eiqenem auszahlen laßt;
auch wird der Entdecker, nach vorgegangen
»er näherer Erörterung, nach Umstände«



WN einer goldenen oder silbernen Denkmün-
ze d<̂  Gesellschaft betheilet werden. (W. Z.)

I t a l i e n .
Trient den 3o. Dez,

Der hiesige Magistrat machte gestern be«
kannt, daß die ausgeschriebene Versteigtrung
in Betreff der zn haltenden ö,fentlichen Rc,
douten nicht mehr vor sich gehen werde, weil
einige für das öffentliche Wohl gutgesinnte
nnd mitlcidlge^BHrgec die Besorgung der«
selben aus sich genommen und den reinen
.Gewinn nach Abzug der nothwendigsten Uni
kosten, ohne die Verwaltung und eigene
Mühe in Anschlag zu bringen, dem A?meuin,
sntntzu schenken beschlossen haben, Selbst
ivenn ein Verlust herauskommen würde,
wollen sie dennoch dem Armenfond etn bes
deutendes Geschenk übergeben.

<B. v.T.)
A u s l a n d .

. D e u t s c h l a n d .
Zu Mainz erschien nachsiedendes Pub-

likandum: „Die Centralkommission für
die Nheinschlffsahrts - Angelegenheit?-, ,
durch wiederholte Versuche, die Befrei,
ung von Entrichtung der Rheinschiff«
fahrts - Gebühren zucrhalten, veranlaßt,
verordnet dî e Publikation des 2§. Artikels der
Wiener KongreßakteüberdieRfteinschifffakrt,
welcher lautet wie folgt: „Kem Gesuch um
Befreiung oder Verminderung der Gebühren
kann weder von den Ndeinschifffahrts - Ve,
amten, noch selbst von der Centrallolunns,
swu berücksichtigt werden, Uüd zwar okne
Unterschied der Beschaffenheit, des Ursprungs
und der Bestimmung der Ladungen uudW^a»
ren, und ohne Ansehen der Hcrsoncn, Kor-
porationen, Städte und Staaten, denen sie
angehören, oder für welchen Dienst und
auf wessen Befehl der Transport gesche-
he, " und beschließt, daß vvm «.Janu-
ar i8l8 knalle GegenstHnde ohne )lusnah«
me, welche auf dem Rheins verschifft wer«
den, der Entrichtung der Ähcillschiffahrts«
Gebühren unterworfen such.

(W. Z.)

Der W Welmar erscheinende Volrssk.'nntz
erzählt: „Wählend der Durchführung dec
Frau v. Krüdenec unter Polizei Eskort«
verweilte diesclve kurze Zett in einem O^rfs
nnn eit Weimar, wo mehrere Gelehrte u ld
Andere, vermuthlich aus Neugierde, sich
eillfanden. Als Hr. v Kotzebue si b cin<
stellte, ging Frau v. Krüdcner auf ihn los
und rufte ihm mit starker eindringendem
Stimme zu: Bekehren Si< sich! Cr ant-«
woctete , er wäre zu all dazu, se t̂esich abee
sogleich in dcn Wagen und fuhr davon."

(B . 1?. T.)
I n der Mainzer Zeitung liest man aus

Franks r t : ,,D e freyen Bürger dieserGtadt
im gesetzgebenden Körper reprasentirt, haben
neuerlich einen Beweis gegeben, daß die
Verletzung ihres Territoriums ihnen nicht
gleichgültig geblieben ist ; sie Haben beschloss
sen, den Senat zur Reckenschaft zuziehen
über die Auslieferung des Obersten o. Mass
sendach« Man ist ncuAertg zu erfahren,
wie der Senat sein Verfahren vertheidigen
wird." (S,. 3.)

Nach Berichten ans Aurich in Ostfrieß«
land sieht man daselbst der Einführung des
Gilden- und Zunftwesens nächstens entgegen.
— 3er zu Guma verhaftete Pohle Plon-
towssy soll nach Mantua auf die Festung
gebracht werden. Ein Hamburger Blatt
wil l wissen, daß sowohl E r , als Lascases,
von Bonaparte bloß oeßbalb abgesandt
seyen, um neue Nanke in Europa m.zns îns
nen. (S- Z.)

Großherzogthum Sachsen-Weimar.
Weimar, vom > D?e. Statt des Oppo"

^tions-Blattes erschien heute folgeudi,g<«
druckte Nachricht:

Durch einen Erlaß der großbenoglichei»
Lande'- irektion vonl heutigen Dato, ist
,,die fernere Herausgabe des Oppositions-
Blattes bis auf Weiteres untersagt."

l Ob und wann es wieder erscheinen dür«
» fe darüber ist also das Weitere zu erwar«

Weimar den 22. Dee. »317.

(S. 3.)



6 r o ß b r i t a n n i e ».
U<b<r t«n Orkan in West-Indien hat

man zu London bis znm ,6. D«c. nur anf
'ndllektem Wege , über New-York, Nach-
r chten. Hiernach soll derselbe seine Verhee-
rungen in der Richtung von Osten nach We-
stcn uder. 200 Metten ansgedehnt haben.
Anf ^antaLucia schien die Verwüstung am
grölten gewesen ^u seyn; alle Fahrzeuge im
Haien gmgen zu Grunde, das Gouoerne«
mentsgebäude stürzte zusammen, und begrub
den Gouverneur mit seiner Familie und ge»
gen 5o Personen unter seinen Trümmern;
auf ähnliche Art kamen 200 Offiziere und
Soldaten in den Kasernen um. Huf Do-
minico wurde die Hauptstadt überschwemmt.
Bei Martinique wurden gegen 5a (schiffe,
mnst,Nordamerikal«lsche, aus dem Hafen
von S t . Pierre in die offene See geschleu-
dert, und da sie weder Ballast noch Pro-
viant an Bord hatten, war man sehr für
s,e besorgt. Das Englische Fünfzig- Kano-
lienschiff Antelope, mit Eontre - Admiral
Harver> an Bord, soll bei den Barbaden un-
tergegangen seyn. (W. 3-)
, Das Morning - Chronicle sagt: „ M a n
weiß, daß Spanien die Vermittlung der
fünf großen Machte iu seinen Streitigkei-
ten mit Portugal genenmigt hat. Fetzt wird
versichert, es habe eine ähnliche Vermitt-
lung ricksichNich der insurgirten amerifani-
sch(N Provinzen angenommen. Anfangs
wollte es die Unterhandlungen zu Madrid
geführt wissen; dieses lehnte aber Engl nd
ab, und wollte sie nach London verlegen.
Dessen weigerte sich aber wieder Spanien,
und nun soll England eingewilligt haben,
daß der Kongreß auf dem festen Lande, nur
nicht zu Madr id , weil dadurch Spaniens
Suprematie indirekt ancckannt wür^e, ge-
kalten werden soll. Nach langein Streit
Hit sich Spanien endlich Parls als den Siz
des Konqresses gefallen lassen. Die Sache
soll schon so weit vorgerückt seyn , daß man
beschlössen hat, die Reklamationen der Pro-
vinz Venezuela zum Grunde zu legen. Hier,
5mch hchiclte Spanien die Oberherrlichkei

über sewe Kolonien, gestände ihnen abt?
Provinzialversammlmlgen mildem Rechte Ab«
gaben zu votiren, Besetzung eines Theili
der Aemter durch Eingeborne, und f«ien
Handel mit der ganzen Welt zu». Dies wa-
ren bekanntlich die Vorschlage, welche Eng-
land schon 1812 Vermittlungswelse durch
dmMarquis v.Wellesley mach«." ( M g . Z.)

F r a n k r e i c h
Ueber den 27. Artikel des Gesetzentwutrs

gegen den Mißbrauch der Preßfreiheit, de«
w der Deputirtenkammer die lebhaftesten De-
batten verursachte, wurde am 19. Dec. zu-
erst und abgesondert abgestimmt. Erlau et nun
folgendermaßen: „Die Fournale und ande-
re periodische Werke, welche von politischen
Gegenständen und andecn politischen Neuig-
keiten handeln, können bis zur Ende der S i -
tzung der Kammern von ittl3 nur mit Au«
thorisatitm, des Königs erscheinen." Uebee
den so gestellten Gesetzentwurf wurde nu„
abgestimmt und derselbe mit einer Major i -
tät von vier und dreißig Stimmen zn Gnn-
sien der Minister angenommen. Von den
übrigen 26 Artikeln wurden an jenem Tage
einige angenommen, über die andern währte
die Discusswtl noch fort. <Wdr.)

Hr. Benjamin de Co-istayt gibt gegen»
wir t ig Annalen der Session, der' Kammern,
von 18»? heraus, und die erste NnMiuec
ist bereits erschienen. Er er^Hhlt dar in ,
nach semer Weist , die ersten Sizungen ber
beiden Kammern, und sagt unNr Andrem
von dem Geseze über die Prcßfreiheit: cs
sey ihm ss dunkel, daß er mit seinem Ur-
tbeile darüber warte!, wolle, bis die De-
batten jene Dunkelheit zerstreut hätten.

Von Marseille wird unterm 12 De^ae»
schrieben : 7,Eine sehr große Menge Getrci-
de ko>umt in unsrer Staot an< Nan rech-
net , daß in den Magazinen '00,000 Lasten
Gencide aufgehaust liegen. Es herrscht
in uiilrem Hafen die größte T.^aligkelt. Hn«

l nerhalb oler Tagen sind3!) Schisse aller Na«
l tlynen üngelaufcn." ('jlllg, A )



A«s köülqlichm Befebl soN, in Folge
l'er N.eciprocitU, iu sämnttZ<chen prenßiscken
Staa ten , qeg.n Frankreich weder Abscboß?
noch Msabrtßaelb mebr genommen werden.

I ' ü Preußischen ist die Einrichtung ge-
troffen, daß d?e bisber ausser Ackit gelassene
lsblicke l^ewo^nbeit unserer Vorfahren, über
die merkwürdigsten Ereignisse Ortsclnoniken
zu fähren, ^i^der l?i Aufnahme komme. Es
sollen ju diesem Bebuf in allen Städten wie«
d?r 5b,'ynif?!l eröffnet, u>»d die merkwürdi-
gen Ereignisse aus den Jahren i8^3 181^
und i^ l5 darin aufqenonnueu werden.

Die Nachricht don Verlegung der Ber l i -
ner Nxirersi t i t nach Witteüberg oder Bonn
beliäti^t sich nicht, vielmehr härt man von
ansebkllchen ^rweiterüNtz^n, welche "der
«Vtoatsminister H". v. Als<nstfin einige.', mit
derNl:'iversnätver!)^«idef'en Inst i tu ten, nah«
nientl'ch dem msd>':inisck''cn und dem cbyrl'.r-
glschen Clmicum, zu geben Willens scj.

Der Buckerverleiber ssralowsky zu ^'<sg
l i n , meldet der Hamburger Korrespondent,
ist wegen nnerlanbten^'bsatzes derBeschreibung
des großen Bnrschenfestes iusder Wartburg,
von der Polizeibehörde zur Verantwortung
gezogen worden, während sie zugleich alle
«och bey ibm vorhandenen Eremplarekonsss«
zirte. k i n Gleicbes war der Fal l mit einem
andern Buchhändler, der das Büchlein eben«
falls abgesttzt hat. Auch dürfte nock eine,
dritte Person zur Verantwortung gezogen
werden, wel^e für dessen Verkei lung un-
ter die Schuljugend eifrig Sorqe gena gen
hat. (S. Z.)

S p a n i e n .
Nack« einer zu Madrid zirfulirenden

Uebersicht bctrHgt die fundirte spanische
Schuld dermalen, 5,9o^(N ,836 Reales de
VeUsn ( l Mi l l iarde ^76,,65,721 französische
f ranse: ! ) , wovon die jährlichen Zinsen sich auf
»95,573,39, Reales de VeUon c^' ,842,,^S
F r . ) erstrecken. Die unfundirte Schuld
»el<5e noc^ ke>e Zinken t rägt , beläuft sich
« n / 6,252 976,520 R. be. V . < M i l l i a rd
3lZ,2^^, i3o französische Franken>(3illg. Z )

T ü r k e i .
Briefen aus Ale'-andrleu iu Ae^pptfn

Vom 2^. Ok?ob?r zufolge war der Pascha
von ?leqypten durch bi? Nachricht von ei-
nem Sieg« erbeut worden welchen ei l^r
seiner Söhne im Land? Genien ( ln Arabien)
über hie Nababiicn ersockten hat. Es ftheint
daß gedachter Pascha scm? Herrschaft üoer
den größten 3l>eN von Abhie l t auszudehnen
trachtet, in welchem Lande er bereits M e -
dina , Me?sa, Dschidda u. s. w . , und nun
wahrscheinlich auch Mvkka unterworfen hat.
— Der Handel auf dem rochsü Mcere
sckeint sich sehr zu beleben» Kürzlich sind
wieder mehrere Schisse, und unter denselben
«in englisches mit reichen Ladnngen aus k ' -
na und Osilüdll'n in Suez eingetroffen, wo
sich ein neuer seit l ^ger Zeit vfrl.isi'!'ner,
Mark t wieder eröffnen dürfte. Der Scha >,
U'.eisier des Pcis<i>>,/s voi, Aegypttu bat si(b
am 27. O i t zu Alerandrien neck Konstan-
tinopel eingeschifft, wobin der'<!de henach-
l icke, auf mehr als ?ine M i ^ i o i l Piaster
geschätzte Geschenke für d<-n Groscherrn , an
Juwelen, baarem Geldc u s. v. übcrbril Zt.
Unter diesen Geschenken de^dct ssch unt^r
ander« ein Nei ts^t t t l , dessen Wertb auf
l<x),x)0 Piaster g?5ckatzf',l,irh. '/rei Elepan«:
ten , zwei i^öwen, nnd r:«brere ausgezeich-
net schöne Pferde find e^?nfalls nach Kon>
siantinopel eingeschifft worden ( B . v ,T )

N o r d a m e r i k a .
Die Zeit^^q vm, B^l^imote fui^rt an ^

baß die Amerikanische Ne^crung 3 Emi l*
sarien ernannt b ibe , u^, sich ;,gch GÜde
Amerika zu bch/vln, Ih re G?nd„nZ soll
sich aus die Nnabb>.ngi;feit der S ^ . ' A m e -
rikanischen Gtac t^ : bc^ehen Diese ?ln?
führnng wird indessen in Nücksl^t i h r «
Zwecks noch fc5r bei!v>'iselt, da die Ameri-
kanische Regierung lcine S t a > ^ n one»ken.
nen w i r d , dcre« Unabhängigst > i<Ht zu
garantiren ist. ' (W Z.)

W e c h s e l C 0 u r s j n W i e ü
vom8.IHll!«er 1818.
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